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Vorlage Nr. 128/2024 

    
 

Fachbereich 4 - Bauen und Stadtentwicklung  
Sachbearbeiter(in): Bisinger, Horst 
18.06.2024 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss (öffentlich) 03.07.2024 

Gemeinderat (öffentlich) 10.07.2024 
 
 
 
 
 
Schindelbrücke in der Au -1.BA Neubau KFZ Brücke 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Gemeinderat stimmt der vorgestellten Entwurfsplanung, der Terminschiene und 
dem Kostenrahmen zum Neubau der Brücke neben der Schindelbrücke zu.  

2. Der Förderantrag nach LGVFG (Stufe 2) soll eingereicht werden.  

3. Die Maßnahme soll ausgeschrieben werden. 

 
 
 
Vorgang: 
27.10.2021 Vorlage Nr. 160/2021 Brückenbauwerke - Sachstandsbericht 

Beschluss: Der Sachstandsbericht zum Zustand der Brückenbauwerke in 
städtischer Baulastträgerschaft wird zur Kenntnis genommen. 

29.06.2022 Vorlage Nr. 105/2023 Städtische Kreuzungsbauwerke und Ersatzneubauten 

Beschluss: Der Sachstandsbericht zur Kenntnis genommen und Verwaltung 

beauftragt mit weiterer Planung. 

20.12.2023 Antrag auf Programmaufnahme. Ablehnung mit Aufforderung Planung 

anzupassen und unterjährige Aufnahme zu beantragen 

6.6.2024 Unterjähriger Antrag zur Aufnahme in das Förderprogramm LGVFG – KStB   
(Kommunaler Straßenbau) 

   
  
 
Begründung: 

1. Das historische Bauwerk und seine Entwicklung  
Bei der Schindelbrücke über den Neckar in der Au handelt es sich um eine denkmalgeschützte 
überdeckte Holzbrücke. Die Brücke dient als einspurige Fahranbindung zum bisherigen ENRW-
Betriebsgelände und die davorliegende Wohnbebauung. 
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Im Jahre 1384 wird die Brücke erstmals erwähnt. Erste Abbildungen zeigen die Schindelbrücke 
(Brücke beim Brucktor) im Jahre 1564 (von David Rötlin). 
Die heutige Brücke wurde im Jahre 1804 als doppelte Hängebrücke erbaut, nachdem die 
Vorgängerbrücke wohl bei einem Sturm zerstört wurde. Die Brücke ist ca. 5 m breit und 27 m 
lang. Die Gehbahn war ursprünglich mit einem Zwischenpfeiler in den Neckar abgestützt. 
 

       
 
Im Jahre 1973 wurde die Brücke auch wegen der anstehenden Bauarbeiten im ENRW Areal 
saniert und grundsätzlich umgebaut. Die hölzerne Gehbahn wurde durch einen stählernen 
Unterbau aus 4 Stahlträgern mit darüberliegender Betonplatte, ohne Zwischenunterstützung 
im Neckar, ersetzt. Der Überbau ist seit dieser Sanierung nicht mehr in den Unterbau 
eingespannt. Dadurch ergab sich ein deutliche Schiefstellung. 
Das bestehende Widerlager aus Sandstein wurde jeweils mit einem Betongurt verstärkt. 
Inzwischen ist sowohl der hölzerne Überbau, wie auch der Unterbau geschädigt.  
Aufgrund der massiven konstruktiven Mängel ist eine Sanierung erforderlich.   
Die Brücke wäre jedoch auch nach der Sanierung auf Grund der geringen Durchfahrtshöhe von 
3,20m und der auf 30 t beschränkten Traglast dauerhaft nicht für den Alltagsverkehr geeignet. 
Die Gefahr, dass übergroße Fahrzeuge das historische Bauwerke immer wieder beschädigen, 
wäre nicht gebannt. Diese würde auch von der Denkmalbehörde kritisch gesehen. 
 
Planungslauf 
Um die historische Schindelbrücke dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu sanieren, wurde 
schon früh das anderenorts (z.B. Beuron) praktizierte Vorgehen mit einer zweiten 
Straßenbrücke in Erwägung gezogen.   
In mehreren Diskussionsrunden bei Förderkonferenzen und Vorortterminen wurde die Lösung 
aus dieser Vorlage als einzig sinnvolle Möglichkeit förderfähig eingestuft. Damit wird ein 
alltagstaugliche, bis 60 t belastbare, neue Erschließungsbrücke stromaufwärts zur historischen 
Schindelbrücke gebaut.  Die historische Schindelbrücke behält die Denkmalwürdigkeit und wird 
künftig als Fußgängerbrücke genutzt.   
 
 

Bauablauf - Die Bauwerke und die Bauabschnitte 
 
Bauabschnitt 1: 
Neubau einer parallelen Straßenbrücke mit 2x2,5m für den Kfz-Verkehr. Gehweg ist nicht 
erforderlich, da der Fußgängerverkehr zukünftig über die denkmalgeschützte Schindelbrücke 
geführt wird. Mit schmalen Kappen wird der gesamte Überbau ca. 6,3 m breit werden.  
Die Brücke wird als Stahl-Beton-Verbundbrücke ausgeführt.  
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Diese Bauweise wurde gewählt, um den Bau des Brückenüberbaus ohne Traggerüst 
auszuführen. Eingriffe in den Neckar, sowie Probleme mit Hochwassersituationen während der 
Bauzeit, sollen so vermieden oder zumindest minimiert werden. Durch den Einsatz von 
vorgefertigten Stahlträgern und Filigranplatten aus Beton kann die Bauzeit entsprechend 
kurzgehalten werden. Die neue Straßenbrücke überspannt den Neckar in einem Feld mit 
23,20m, hat eine Gesamtlänge von 30,90m (Hinterkante Fundament) und eine Fahrbahnbreite 
von 5,00m. 
 
Der Straßenverkehr wird durch die Baumaßnahme nur geringfügig eingeschränkt. Die Zufahrt 
zum alten Gaswerk wird zeitweise zu Gründungsarbeiten gesperrt werden. Die 
Hauptwegeverbindung über die Schindelbrücke kann ohne größere Einschränkungen genutzt 
werden. Die Brücke muss zeitnah erstellt werden, da ein großer Teil des Baustellenverkehres 
der Maßnahmen zur Neckarrevitalisierungsmaßnahme und zur Landesgartenschau allgemein 
über dies Brücke geführt werden müssen.  
 

• Bauzeit der Brücke: Februar 2025 bis Dezember 2025 
 
 

  
 
 
Bauabschnitt 2 – historische Schindelbrücke (hier nur nachrichtlich): 

Sanierung der denkmalgeschützten Holzkonstruktion: 
Ausrichten, aussteifen und säubern der Fachwerkträger aus Holz.  
Instandsetzung der Dachschindeln und der Bretterfassade, sowie dem einziehen eines neuen 
Gehwegbelags.  
 
Da das Widerlager aus der ursprünglichen Bauzeit und nur für das nachträglich eingezogene 
Stahltragwerk überbetoniert wurde, muss auch dieses saniert werden. 
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Neckar und Hochwassersituation 
Bei Brückenplanungen wird der Hochwasserstand HQ100 berücksichtigt. Entscheidend ist 
hierbei das stromabwärts liegende Stauwehr. Die hydraulische Berechnung für den 
wasserrechtlichen Antrag erfolgt übernimmt das für die Neckarrevitalisierung zuständige 
Fachbüro. 
 
Die Unterkante des Stahlträgers am südlichen Widerlager hat einen Freibord von 46,5cm über 
dem HQ100. Die mittlere Bogenhöhe der UK Stahlträger beträgt 40,5cm, somit ergibt sich nach 
RE-ING, Bild 2.1.4 ein Freibord von 87,0cm über dem HQ100. 
 

 
 

Jul 2024 UBV/GR – Beschluss Entwurf und Förderantrag 

Okt 2024 Ausschreibung Neubau Brücke  

Nov 2024  Submission 

Dez 2024 UBV/GR - Vergabebeschluss 

Ab Jan 2025  Möglicher Baubeginn Brücke (witterungsbedingt) 

Dez 2025   Geplante Fertigstellung der Brücke – Freigabe für Verkehr 60 t 



Vorlage Nr. 128/2024 Seite 5 von 6 

Die Verwaltung hat in enger Zusammenarbeit mit dem Regierungspräsidium, der LGS gGmbH 
und dem Landratsamt einen eng getakteten Zeitplan ausgearbeitet, um zum Baubeginn des 2. 
Bauabschnittes der Neckarrevitalisierung die Brücke freigeben zu können. 
 
Förderung: 
Die beiden Brücken (Schindelbrücke und neu Erschließungsbrücke) sind Bestandteile des 
Wegekonzeptes der LGS 2028 und damit als Ganzes ein Teil der alltagstauglichen 
Radwegeverbindung Saline/Göllsdorf via Au bis in den Gewerbepark Neckartal. Das neue 
Bauwerk wird, wie schon die Duttenhofer Brücke auf Grund geltender Richtlinien über das 
Unterprogramm Kommunaler Straßenbau (KStB) gefördert.  
 
In Absprache mit der Förderstelle wurde inzwischen unterjährig die Programmaufnahme in das 
LGVFG-KStB Programm (1. Stufe) beantragt. Die grundsätzliche Förderfähigkeit wurde bereits 
im Rahmen der Gespräche bei den Förderkonferenzen bestätigt.  
 
Gefördert werden nur die sogenannten zuwendungsfähigen Investitionskosten (nach 
speziellem Schlüssel für den Anteil Bau- und Planungskosten). Aufgrund der noch ausstehenden 
Förderkostenzusage, hat die Verwaltung aus aktuellen Beispielen die voraussichtliche 
Fördersumme berechnet. 
 
1. Bauabschnitt 
 
 

Bau und Planungskosten:  
Baukosten Brücke  1.410.150 € 
Baunebenkosten   352.538 € 
Gesamtkosten  1.762.688 €  

 
Förderungsgrundlage 

a) Zuwendungsfähiger Anteil (Annahme)  1.762.688 € € 
 

Zuwendung   

 von a) 50% für Baukosten  705.075 € 

 Von a) 10% für Planungskosten  35.254 € 

Aktuell von der Verwaltung errechnete Förderung  740.329 € 

 
Zum Vergleich im Haushalt 2024 veranschlagt:  
Gesamtkosten: 1.800.000 € 
Förderanteil: 900.000 € 
Eigenanteil: 900.000 € 
 
Die bei der Stadt verbleibenden Kosten steigen um rd. 122.000 €. Dieser Betrag kann 
voraussichtlich durch Einsparungen bei der Maßnahme 8.541004.010009 „Brücke Duttenhofer 
Str. über DB“ gedeckt werden. 
 
Die Sanierung der Historischen Schindelbrücke (2.BA) wird in einer gesonderten Vorlage nach 
der Sommerpause zur Beschlussfassung vorgelegt.  
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Finanzierung: 
Kosten:  

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein   

 
Zuständigkeit:    
Gemäß § 4 Absatz 3.1 i.V.m. § 2 Absatz 2 der Hauptsatzung ist der Gemeinderat zuständig.     
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